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Norbert Henn gewinnt drei WM-Medaillen
Zweimal Silber und Bronze bei Tennis-Weltmeisterschaft der Senioren – Einzelfinale hart umkämpft

Amberg. Zwei Wochen lang traf sich
die internationale Tenniselite der Al-
tersklassen 50, 55 und 60 bei der Se-
nioren-Weltmeisterschaft in Ulm/
Neu-Ulm auf vier Platzanlagen mit
insgesamt 38 Sandplätzen. Die Zah-
len allein für die Einzelwettbewerbe
sind beeindruckend: 568 Spieler, 805
Meldungen, 918 Matches, 15 Konkur-
renzen.

Mit dabei die deutsche Nummer
eins, Norbert Henn aus Amberg, der
erstmalig seit 1995 neben der Mann-
schafts-WM auch in zwei Einzelwett-
bewerben antrat. Seine Ausbeute:
Zwei Silbermedaillen (Einzel und
Doppel Herren 60) sowie die Bronze-
medaille mit dem Team.

Das deutsche Herren-60-Team mit
Manfred Jungnitsch, Kapitän Norbert
Henn, Klaus Liebthal und Florian Eb-

ner war an Nr. 4 gesetzt. Die Grup-
penspiele gegen Schweden und Ar-
gentinien und auch das Viertelfinale
gegen starke Engländer wurden sou-
verän mit 3:0 gewonnen, wobei die
beiden Einzel jeweils von Jungnitsch
und Henn bestritten wurden. Dank
der unglücklichen Auslosung musste
Deutschland im Halbfinale gegen
den amtierenden – und somit favori-
sierten – Weltmeister Australien an-
treten. Henn gewann sein Auftakt-
einzel klar, Jungnitsch aber hatte kei-
ne Chance gegen den Weltranglisten-
ersten Glenn Busby.

Das entscheidende Doppel wurde
erst im dritten Satz zugunsten der
Australier entschieden; Busby/Ford
waren an diesem Tag einen Tick bes-
ser als die deutschen Meister Lieb-
thal/Henn. Im Spiel um Platz 3 gegen
Frankreich spielten Norbert Henn
und Klaus Liebthal in den Einzeln
groß auf und sicherten sich somit die
Bronzemedaille bereits nach den
Einzeln.

In der anschließenden Einzelkon-
kurrenz der Herren 60 mit 134 Teil-
nehmern war Norbert Henn an Nr. 3
gesetzt. Er gewann der Reihe nach
gegen den Schweizer Ritschards, den
Tschechen Mares, den Schweden
Mats Ljungman, den Amerikaner
Ross Perssons und den Engländer
Paul French. Im Halbfinale schlug
Henn seinen Mannschaftskollegen
aus Eschborn, den Amerikaner Da-
niel Waldman, im ersten Satz nach
Tiebreak und mit 6:2 im zweiten.

Mit Spannung wurde das Duell der
bislang ungeschlagenen Spieler Mark
Vines (USA) und Norbert Henn er-
wartet. Beide hatten zu diesem Zeit-
punkt bereits elf Einzelerfolge (Team
und Einzel) auf dem Konto. Vines
holte sich den ersten Satz mit 6:4,
hatte beim Stand von 5:2 und 40:15
zwei Matchbälle. Doch Henn gab
sich nicht geschlagen, wehrte erst
diese beiden und dann noch einen
weiteren Matchball ab, bevor er im
Tiebreak gewann. Im dritten Satz war
die Spannung nicht mehr zu toppen,

als Vines seinen sechsten Matchball
souverän nutzte und damit war das
„Duell auf Augenhöhe“ nach kraft-
raubenden 3,5 Stunden entschieden.

Zeitgleich zu den Einzelkonkurren-
zen fanden in der zweiten WM-Wo-
che auch die Konkurrenzen in den
Doppeln statt. Henn und Daniel
Waldman spielten sich locker durch
die ersten Runden. Das Finale, das
unglücklicherweise unmittelbar
nach Henns Einzelschlacht gegen Vi-
nes stattfand, war dann bedingt der
fehlenden Körner von Henn und
auch der nicht gerade überragenden
Leistung seines Doppelpartners
Waldman kein reeller Leistungsver-
gleich. Somit heißen die neuen Welt-
meister im Doppel Steve Alger (Eng-
land) und Alan Rasmussen (Däne-
mark).Norbert Henn. Bild: exb
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Adrian Klein im
U16-Nationalteam
Weiden. Beim U16-Super-Camp
in Füssen im August konnte sich
der 15-jährige Adrian Klein unter
43 eingeladenen Spielern auf-
grund seiner Leistungen für die
U 16-Nationalmannschaft quali-
fizieren. Dieser Kader nahm vom
20. bis 24. August in Zell am See/
Österreich am internationalen
Vier-Länder-Turnier teil. Klein
von der Schüler-Bundesliga-
Mannschaft der Young Blue De-

vils, kam dabei zu seinen ersten
drei Länderspielen. Dies war eine
Belohnung für seine ständig
überdurchschnittlichen Leistun-
gen im Verein. Eingesetzt war er
als Verteidiger, musste aber gegen
die Schweiz und Lettland zwei
knappe Niederlagen hinnehmen.
Mit dem Sieg gegen Österreich si-
cherte man sich aber Platz 3 in
der Endabrechnung. Zeitgleich
waren Paul Vinzens und Dennis
Schönberger von der U 15 vom
BEV zu einen Turnier in Bellinzo-
na/Schweiz eingeladen.

Adrian Klein. Bild: exb
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DJK Gebenbach
will den Rekord
Gebenbach. Englische Woche für
die Truppe von Trainer Faruk Ma-
loku: Am Mittwoch, 29. August,
um 18 Uhr erwartet die DJK Ge-
benbach den Bayernliga-Aufstei-
ger ASV Vach. Für die DJK ist es
nach sechs Auswärtsspielen der
vierte Auftritt vor eigenem Publi-
kum. Neun Punkte und 12:1 Tore
stehen bislang nach den Partien
gegen den ATSV Erlangen (5:1),
ASV Neumarkt (5:0) und Erlan-
gen-Bruck (2:0) zu Buche. Gegen
den Tabellen-17. aus dem nörd-
lichsten Stadtteil von Fürth will
die DJK nicht nur ihre weiße
Heimweste wahren, sondern
möglichst auch den sechsten Sieg
in Folge einfahren – es wäre eine
Rekordserie.

Auch wenn die Mannschaft von
Trainer Faruk Maloku aufgrund
ihres derzeitigen Laufs als Favorit
in die Begegnung geht, ist in die-
sem Abendspiel noch längst
nichts entschieden. „Vach ist
zwar derzeit Vorletzter, aber es
wird definitiv nicht so sein, als
wäre dieses Spiel auch nur an-
satzweise etwas weniger intensiv
als die Spiele zuvor“, warnt Malo-
ku und fordert zugleich von sei-
ner Mannschaft: „Wir müssen an
unser Limit rankommen und
dürfen kein bisschen nachlas-
sen.“ Weiterhin nicht zurückgrei-
fen kann er auf Johannes Böhm.

Am Sonntag strampeln wieder Hunderte von Radfahrern auf den verschiedenen Strecken der Pirker Zoigltour. Die
lange Strecke zählt erstmals zum Radmarathon-Cup-Deutschland. Bild: fz

Zoigltour gehört
jetzt zu den 20 Großen
Die „Pirker Zoigltour“ ist in
die Bundesliga der Rad-
marathons aufgestiegen.
Am Sonntag sind wieder
Hunderte Radler aus
ganz Europa auf den
verschiedenen Strecken
unterwegs.

Pirk. (fz) Der Radmarathon „Pirker
Grenzerfahrung“ des VCC Pirk fährt
am Sonntag, 2. September, nach 20
Jahren in eine neue Ära. Die 205 Kilo-
meter lange Strecke mit 3150 Höhen-
metern hinein nach Tschechien (Ta-
chov) zählt erstmals zum Radmara-
thon-Cup-Deutschland (RMCD).
Dies ist eine Serie von 20 Radmara-
thons, verteilt über die gesamte Bun-
desrepublik sowie ausgewählt und

ausgeschrieben vom Bund Deutscher
Radfahrer (BDR). Für Teilnehmer, die
mindestens bei fünf dieser Veranstal-
tungen dabei waren, gibt es eine ge-
sonderte Auszeichnung – in der Regel
ein exklusives Radtrikot.

Im eigens vom BDR herausgegebe-
nen Flyer zum RMCD wird von einer
„Serie ausgewählter Veranstaltungen
mit hervorragender Organisation
und Service“ gesprochen. Weiter
heißt es, „die beteiligten 20 Touren
mit dem Prädikat ‚besonders emp-
fehlenswert‘ werden gemeinsam mit
den Landesverbänden festgelegt.“
Diesen Level hat der VCC Pirk er-
reicht und ist damit in die Bundesliga
der Radmarathons aufgestiegen.

Der Start ist am Sonntag um 7 Uhr
an der Josef-Faltenbacher-Schule.
Die Strecke führt nach Flossenbürg,
über die Silberhütte und Bärnau und

weiter nach Tschechien hinein zum
Kontrollpunkt in Tachov. Über Prim-
da geht es nach Eslarn, Tännesberg,
Pfreimd, Schnaittenbach zurück
nach Pirk ins Ziel. Es werden Starter
aus ganz Deutschland erwartet. Ne-
ben Teilnehmern aus Tschechien ha-
ben bereits Fahrer aus Spanien, Dä-
nemark und Ungarn gemeldet.

Weitere Strecken bei der Zoigltour
sind über 165 Kilometer (2450 Hö-
henmeter), die ebenfalls nach Tsche-
chien (Tachov) hinein verlaufen. Zu-
dem über 115, 80, 45, 20 Kilometer
(Familien) sowie die Mountainbike-
Strecke über 50 Kilometer. Voranmel-
dung mit vergünstigter Startgebühr
ist noch bis Mittwoch, 29. August
möglich, unter www.vcc-pirk.de.
Nachmeldungen sind am Samstag,
ab 17 Uhr, und am Sonntag, ab 6 Uhr
am Start/Ziel möglich.

TOTO-POKAL

Viertelfinale

Mittwoch, 18.15 Uhr

1. FC Schlicht –
FC Amberg

SV Altenstadt/WN –
SV Inter Bergsteig Amberg (18.30)

Mittwoch, 5. September, 18 Uhr

SG Ursulap./Gebenbach II –
SV Hubertus Köfering

Dienstag, 18. September, 19 Uhr

DJK Utzenhofen –
FC Tremmersdorf

Frischer Wind
für den
Weidener Sturm
Weiden. (fle) Kurz vor dem Ende der
Transferperiode hat Landesligist
SpVgg SV Weiden noch einmal zuge-
schlagen. Vom oberfränkischen Be-
zirksliga-Aufsteiger Kickers Selb
wechselt Tomas Sturm ans Wasser-
werk. Sturm ist bereits am Freitag im
Heimspiel gegen die SpVgg Pfreimd
spielberechtigt. Der 24-jährige Offen-
sivmann kann auf mehreren Positio-
nen im Mittelfeld und Angriff einge-
setzt werden. Zuletzt spielte Sturm in
der Bezirksliga Oberfranken Ost für
den ambitionierten Aufsteiger Ki-
ckers Selb. Davor war Sturm für die
SpVgg Bayern Hof (Regional- und
Bayernliga) sowie den SV Poppen-
reuth (Bezirksliga) in Deutschland
aktiv. Der Deutsch-Tscheche lebt ak-
tuell in Eger/CZ und ist ledig.

Am Dienstagvormittag hatte Sturm
bei den Kickers Selb einen Auflö-
sungsvertrag unterschrieben. „Sturm
konnte die sportlich in ihn gesetzten
Erwartungen nicht erfüllen“, wird Ki-
ckers-Geschäftsführer Stefan Specht
in der Frankenpost zitiert. Kickers-
Trainer und -Mäzen Jakob Schleicher
warf dem regionalligaerfahrenen An-
greifer „mangelnde Leistungsbereit-
schaft und fehlende Disziplin“ (Fran-
kenpost) vor. In der aktuellen Be-
zirksliga-Spielzeit lief Sturm sieben
Mal für Selb auf (kein Tor) und liefer-
te dabei drei Assists.

Tomas Sturm (hier noch im Trikot
von Bezirksligist Kickers Selb) wir-
belt künftig für die SpVgg SV Wei-
den. Bild: Mario Wiedel


